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Prâsident Carter und Premierminister Trudeau
genehmigen Pipelineprojekt von geschichtli-
cher Bedeutung

"Das gr5Bte private Energieversorgungsvorha-
ben aller Zeiten", so beschrieb Prâsident
Carter den Bau der Aican-Foothilîs-Pipeline
durch Kanada und die Vereinigten Staaten, den
er und Premierminister Trudeau arn 8. September
in Washington im Prinzip genehmigt haben.
Die beiden Staatsmânner erkiârten nach ihrer
Zusasnmenkunf t in einem gemeinsamen Kommuniquý:
"Wir haben uns entschlossen, gemeinsam dieses
Vorhaben von historischer Bedeutung in Angriff
zu nehmen, das beiden V5lkern groge Vorteile
verspricht und das von neuem die enge Bindung
zwischen unseren beiden Lândern bestâtigt."

Die kanadische Route vorgezogen

Die gewâhlte Pipelineroute sali Erdgas aus'
Alaska amn Alaska-Highway entiang durch Kanada
nach den siidlichen 48 U.S.-Staatcn fUhren.
Prâisident Carter sagte, die Kosten - die man
auf 10 Mia Dollar schâtzt - wiirden "entschei-
dend niedriger" sein ais die des El-Paso-Plans
(durch Alaska und per Sehif f naeh Kalifornien,
der von den Vereinigten Staaten ebenfails in
Erwâgung gezogen worden war.
fie Leitung wird tâglich mehr ais eine Milli-
arde Kubikmeter Cas aus Alaska und spâter aus
Kanada in beide Lâinder bringen, sagte Prâsi-
dent Carter und fiigte hinzu, sie wfirde den
amerikanisehen Abnehmern in den ersten zwanzig
Jahren über 5 Mia Dollar ersparen. "Die Alcan-
uinie ist dem EI-Paso-Plan vorzuziehen, weil
sie wirtschaftlicher, sieherer und für die
Umwelt weniger schâdiich ist .... Das Vorhaben
wird Kanada durch Erieichterung der Entwick-
lung semner eigenen Gasreserven, insbesondere
in dem Grenzgebiet des Mackenzie-Deltas, zu-
gute kommen."
Das Ubereinkommen soll "nâchste Woche" von

den Verhandiungsfilhrern, dem Prâsidenten des
Geheimen Staatsrats Allan MacEachen und dem
US-Energieminister James~ Sehiesinger, unter-
zeichnet und den jeweiligen gesetzgebenden
Gremien zur Ratifizierung vorgelegt werden.
Man kam grundsâtzlich überein, die urspriing-
lich von dem kanadischen Energieausschu3 ge-
forderte Umleitung üiber Dawson nicht zubauen.
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lIm Austausch dafiir wollen die Vereinigten Staaten sich zur Hâ1f te an den Kosten
einer Seitenlinie beteiligen, die bei Whitehorse (Yukon) in die Hauptleitung ein-
milndén soll und bei Bedarf einen wirtschaftlichen Zugang zu dem kanadisehen Gas
un Mackenzie-Delta sehaffen wiirde.

Mit Genugtuung
qaben Trudeau
(1.) und Carter
amn 8. Septeraber
in Washington . s

ihr grundsàtz-
liches Ein ver-
stàndnis mit
dem Bau der
Alcan -Foot hi ils-
Pipeline bekannt.

Die Gesamtlânge der Hauptpipeline wird fast 8000 km betragen, davon 1300 km in
Alaska, 3200 km in Kanada und weitere 3200 km in den Vereinigten Staaten.

Premierininister Trudeau, der nach dem Treffen gemeinsan mit Prâsident Carter
auf einer Pressekonferenz sprach, sagte: "Wir versuchen, ein Projekt auszuarbei-
ten, das dem amerikanisehen wie dem kanadisehen Volk Vorteile bringt. Was uns an-
betrifft, sind wir sehr glücklich über die Bereitschaft zur Zusammenarbeit, die
Sie, Herr Prâsident, und das amerikanisehe Volk gezeigt haben .... Abgesehen von
der Genehmigung durch unserer Legisiative miissen wir Ietzt sicherstellen, da3
die Energielieferung selbst in der Praxis den hohen Grundsâtzen entspricht, die
wir uns bezüglich des Umweltschutzes gesetzt haben; wir miissen weiterhin sicher-
stellen, daI3 die Rechte der Anwohner in jeder Weise gewahrt werden, und da3 na-
tiirlich unsere Provinzen und der Yukonrat bei der Durchfiihrung des Projekts ein-
gesehaltet werden...
Prâsident Carter meinte, da3 nach Genehmigung des Pipelineabkoimens "das Vor-

haben selbst schnell und in Ubereinstimmung mit gesunder Umweltberiicksichtigung
voransebreiten wird". Er werde einen Koordinator auf Bundesebene ernennen, der
mit geniigend Vollmacht ausgestattet sein wiirde, um die zweckmâgige Einleitung
und Durchfiihrung der Arbeiten zu gewâhrleisten.

Kanada Gastgeber fUr das Energietreffen der Wirtschaftskommission der
Vereinten Nationen

In Ottawa wird vom 3. bis zum 14. Oktober ein Seminar über Energiefragen bei
Planung und Bau menscblicher Siedlungen abgehalten, das von der Wirtschaftskom-
mission der Vereinten Nationen fair Europa (United Nations Economic Commission
for Europe, ECE) veranstaltet wird.
Die ECE, eine regionale Kbrperschaft der Vereinten Nationen, die Europa, die

Vereinigten Staaten und Kanada umfaIBt, wurde im Mârz 1947 in der Absicht gegrün-
det, den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas zu unterstiitzen, das Niveau der
wirtschaftlichen AktÎivtâit zu haben und die wirtschaftlichen Beziehungen der eu-
ropâischen Staaten untereinander zu stârken.

Vor drei Jabren wurde Kanada ein aktives Mitglied dieser Organisation, die bei
dem angesetzten Seminar die langfristigen Auswirkungen der Energiefragen auf Pla-
nung, Bau und Verbesserung mensehieher Siedlungen diskutieren wird.
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Die Seminarteilnehmer werden unter anderem folgendes erb3rtern: Konstruktions-
methoden, welche die Wârme1eistung neuer Gebâiude verbessern; bessere Isolierungs-
m5glichkeiten; die Ausnutzung der Sonnenenergie; den Einsatz von UmwâlzpUmpen;
;ýnderungen in den Fensterkonstruktionen. Es soll auch untersucht werden, auf wel-
che Weise man den Energieverbrauch in bestehenden Gebâuden vermindern und wie
man in neuen Wohnsiedlungen Fernheizungssysteme einsetzen k5nnte, um bei sparsa-
mem Energieverbrauch den grUften Nutzeffekt zu erzielen.

An die 300 Vertreter aus 34 Mitgliedstaaten der ECE und von versehiedenen in-
ternationalen Organisationen werden zu dem Seminar in Ottawa erwartet, das vom
Bundesministerium fiir das Stâdtewesen und von der Zentralen H-ypotheken- und Woh-
nungsbehbrde ausgerichte't wird.

Briefmarken zu Ehren der Commonwealthkonferenz und berUhmter Kanadier

Zum dritten Mal in fiinfzehn Jaliren erinnert die kanadische Post an eine Konf e-
renz der Commonwealth-Staaten mit Kanada ais Gastgeber, und zwar mit ilirer Ausga-

- - - -- -- - - -- - be einer neuen Marke zur Er5ffnung der dreiund-
zwanzigsten Konferenz der Commonwealth-Parlamenta-

N rier in Ottawa vom 19. bis 25. September.
Die 25-e-Marke wurde von Stuart Ash aus Toronto

nach einem Photo des Ktinstlers Malak aus Ottawa
gezeichnet und zeigt den Friedensturm des Parla-
mentgebâudes.

Die Vereinigung der Parlamentarier des Common-
wealth wurde 1911 gegriindet und setzt sich aus
" Commonwealth-Parlamentariern zusammen, die unab-

hângig von Rasse, Religion oder Kultur durch die Gemeinsamkeit der Interessen,
Achtung für das Prinzip der Rechtsstaatlichkeit und fiir die Reehte und Freihei-

ten des einzelnen sowie durch das Bemiihen um die
J Verwirklichung der Ideale der parlamentarischenCanad~a. Demokratie geeint sn.

Bernier- und Fleming-Briefmarken

Sir Sandfort Fleming und Joseph-Elzýar Bernier,
iý'su sadfôrd FIonw berùhmte Namen der kanadischen Geschichte, wurden

am 16. September mit der Ausgabe neuer 12-ý-BriefL
marken in Erinnerung gebracht.

Beide Briefmarken, die von Will Davies aus Toronto gezeichnet wurden, zeigen
die Mânner im Zusammenhang mit wichtigen Ereignissen ihres Lebens. Bernier er-
scheint mit dem Schiff "CGS Arctic", als es auf einer Expedition vom Eis einge-

sehlossen wurde. Als Kommandeur des Sehiffes nahm

er Inseln in Besitz, griindete vorgeschobene Poli-

a zeiposten in der Arktis und stârkte dadurch die
kanadisehe Souverânitâit im hohen Norden. Fleming
wird vor einem Zug gezeigt, welcher üiber eine der
von ihm für die Intercolonial Railway entworfenen
und gebauten Stahlbrücken f ahrt. Er entwarf auch

-~< Kanadas erste Briefmarke, den "Drei-Penny-Biber",
18521834 erfand ein Standardzeit-System und fërderte die

-~ Legung des Pazifikkabels.
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Soldaten-Revue aus dem I. Weltkrieg feiert frôhliche Urstând

Die Legende von den Dumbelis, ein nostaigisehes Musical ilber die Truppenbetreu-
er des ersten Weitkrieges, feierte bei den Festspieien in Charlottetown (Prinz-
Eduard-Insein) Premiere und wird den ganzen Sommer Uber auf dem Spielpian biei-
ben.

Die eigentiichen Dum-
belis waren eine Grup-
pe singender Soidaten,
die aus der dritten Di-
vision des kanadisehen
Heeres herausgezogen
worden war, um die Trup-
pe nach der Schiacht
von Vimy Ridge zu unter-
haiten. Sie hatten ih-
ren Namen von den ge-
kreuzten 1-antein
(crossed dumbbeiis) auf
dem Divis ionswappen be-
kommen, und ein Schreib-
fehier ihres Namens in
dem ersten Programm
biieb an der Truppe hân-
gen. Die Dumbeils wur-
den von Hauptmann Merton
Piunkett, einem Veran-
staitungsieiter des
Christiehen Vereins
Junger Mânner (YMCA) aut-
gestelit, der bei der
kanadischen Armee Dienst
tat und flir die Stârkung
der Truppenmoral verant-
wortiich war. Die Gruppe-
spielte ihre Varieté-
Revuen so nahe bei den

Hauptmann Merton Plunkett,
Gründer der Dumbells-Trup-
penbetreuungsschau mit zwei

der "Mâdchen", Ross Hamilt-
on (links) und A.G. Murray,
auf der Biihne irgendwann
wâhrend des ersten Welt-
krieges.

Schützengrâiben wie nur
m35giich, wo man Piunketts
abgenutztes Kiavier auf-
steilte, seibstgemachte
Kostiime trug und aite
Biechbiichsen fiir die The-
aterbeieuchtung benutzte.
Zu den beliebten Anekdo-
ten dieser ersten Tage
geh5rt die Geschichte
von Ross Hamilton, einem
Ambulanzfahrer aus Pug-
wash (Neu-Schottiand),
der ais Damenimitator
auftrat. Hamilton kam in
voiler Verkieidung in
eine Messe und wartete
ab, bis aile Mânner h35f-
lich aufgestanden waren,
um dann zu ihrem. Erstau-
nen mit Stentors timme ein
Bier zu bestellen.

Erfolg im Biirgerrock

Unter Plunketts Leitung
nahmen Zahi und Erfahrung
der Dumbelis weiter zu.
Nach dem Krieg traten sie
im Coiiseum in London
auf, kamen 1919 nach Ka-

nada zuriick und hatten auch hier sofort groBen
Erfolg. Sie blieben fast ein Jahrzehnt populâr,
machten Gastspielreisen durch Kanada und die Ver-
einigten Staaten, darunter im Jahr 1921 eine
Dreimonatsvisite am Broadway.

Die Wiederaufflihrung in Charlottetown enthâlt
viele 'Lieder aus dem ersten Weitkrieg und Sket-
sche, durci welche die Dumbelis berühmt geworden
sind. Sie bringt die Umstânde wieder in Erinne-
rung, unter denen die Vorsteliungen flir die von
der Schiacht erschb3pften Mânnern stattfanden.

Doug Chamberlain sinqt: "Dais Photo des Madchens,
dais ich zurücklie3" (The Photo of the Girl I Lef t
Behind) in dem Musical "Le gende von den Dumbelîs"
auf den diesjahrigen Charlottetowner Festspielen.
Chamberlain spielt die Rolle von Jack McLaren, mit
Scott Walker als Bill Redpath (links) und Soldat
Jim White (Mitte>
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Charlottetowns Festspieldirektor Allan Lund suchte vier Jabre lang Material üiber
die Dumbelîs zusammen. Der Text stamint von George Salberston, die Musik von John
Fenwick, der das Stiick aus üiber 200 Songs aus den Dumbells-Shows zusammenstellte.
Der letzte Uberlebende der Originaltruppe, der Pianist und Komiker Jack Ayers,
versorgte Lund mit einigen Originaînoten fiir Songs wie "Wi1d Wild Women" und
"The IJumbeil Rag". Ayers starb im Mai mit 83 Jahren, aber zwei Mitglieder, die
der Truppe spâiter beitraten, waren bei der Wiederaufffihrung in Charlottetown an-
wesend.

Die beiden Veteranen wurden in der Erôffnungsnacht unter donnerndem Applaus
des Premierenpublikums auf die Blihne gebracht. Im Namen seines alten Kollegen
Bill Redpath und im eigenen Namen sprach Jack Maclaren zum Publikum: "Es war
herrlich, die Dumbelîs wieder zum Leben zu bringen, nachdem sie 40 Jabre einge-
mottet waren. Nicht nur Bill und ich stehen hier heute abend, sondern auch die
Geister von allen, die mit uns gespielt haben."
'Die Legende der Dumbells" komt bei den Charlottetowner Festspielen zusammen

mit "By George", einem Musical liber Leben und Werk von George Gershwin, und mit

dem 13 Jahre alten Kassenschlager der Festspiele, "Anne of Green Gables", zur

Auffùhrung.

Quebecs Sprachgesetz ratifiziert

Das Gesetz 101, Quebecs umstrittene Sprachgesetzgebung, wurde arn 26. August
mit 54 gegen 32 Stimmen bei einer Abstimmung im Provinzparlament angenommen.

Obgleich die grundsâitzlichen Bestimmungen des vom Quebecer Kultusminister
Camille Laurin amn 27. April eingebrachten Weif3buches dieselben bleiben, sind doch
verschiedene Iýnderungen gemacht worden: darunter ist auch ein neuer Paragraph,
der Kinder mit ernsthaften Lernschwierigkeiten von den Beschrânkungen beim Ein-
tritt in englisehe Schulen der Provinz befreit; ein anderer Paragraph gestattet
es Kindern, die aus einer anderen Provinz nach Quebec zuziehen, englische Sehulen
zu besuchen, wenn die Rerkunftsprovinzen "reziproke Abmachungen" eingehen, in de-
nen Kindern, die es wiinschen, Unterricht auf Franz8sisch. garantiert wird; und
schlief3hich gibt eine 2Ânderung der Geschâftsführung von Firmen, die hauptsâchlich
auf Engliseh arbeiten, die M5glichkeit, mit dem franzôsischen Sprachenamt einzel-
ne Programme fiir die Fbrderung des Franzbsischen in ihrem Betrieb auszuhandeln.

Grundprinzipien

lIn der neuen Gesetzgebung sind folgende Grundprinzipien enthalten:
* In Zukunf t wird die Einschulung in englische Schulen jenen Kindern vorbehalten,

deren Miitter oder Vâter eine englisehe Grgndschule in Quebec besucht haben.
. Firmen miissen bis 1983 Zeugnisse erwerben, die beseheinigen, daf3 der Gebrauch
der franzbsischen Sprache die Beschâftigung franzbsischsprachiger Arbeitnehmer
firmenintern gefiSrdert werden.
. Bei Gerichtsurteilen, Schiedsgerichtsentscheidungen, Gesetzen und Regierungsber
stimmungen ist nur die franz5sische Fassung amtlich anerkannt.
. Franz3sisch ist die Sprache der 5ffentlichen Verwaltung - der Provinz- und Kom.
munalbehbrden, der Schulbehbrden und der Gesundheits- und Sozialdienste -, selbst
wenn bei hauptsâichlich englischsprachigen Behbrden, Stadtverwaltungen, Kranken-
hâusern und Sozialeinrichtungen flir den internen Dienst Englisch gebraucht wer-
den darf.

Jahrgang 4, Nr. 19 28. September 1977



Jahrgang 4, Nr. 19 
28. September 1977

Kurznachri chten

- In den ersten drei Monaten des Jahres 1977 kamen insgesamt 25 557 Einwanderer
nach Kanada. Die Zusammensetzung nach Einwandererkategorien war gegenflber dem
ersten Viertel des vergangenen Jahres wenig verândert. 42,7 % der Neuank5mmlinge
waren Angehbrige mit Biirgschaft, wâhrend 25,6 % von Verwandten unterstiitzte(nomi-
nated relatives) und 31,7 % selbstândige Einwanderer ausmachten. Ontario bebjeit
mit 12 241 Einwanderern oder 47,9 % der Gesamtzahl seine fiihrende Stellung ais
Bestimniungsziel. Quebec war die nâchste Provinz mit 4630 oder 18,1 %, gefoigt
von Britisch-Kolumbien mit 13,2 %.
- Dr. W. Bennett Lewis von der Queen's-Universitât in Kingston, der von den Uni-
versitâiten Kanadas, der Vereinigten Staaten und aus tîbersee ausgiebig geehrt wor-
den ist, erhieit diesen Sômmer einen weiteren Ebrentitel von der Universitâit
Birmingham (Engiand). Diese Universitâit veriieh ibm anlâBl3ich der Promotionsfei-
eriichkeiten am 14. Juli den Ehrendoktor der Naturwissenschaften. Dr. Lewis, ein
international anerkannter Atomwissenschaftler, hielt eine Rede vor der Versamm-
iung. Er ist bekannt ais Vater des CANDU-Atomreaktors und erhîeit 1966 fur sei-
nen Beitrag zu dem Erfolg des kanadischen Atomenergieprogramms vom kanadisehen
5ffentiichen Dienst "Outstanding Achievement Award of the Public Service of
Canada". Er besitzt auch den Us-arnerikanischen Orden "Atome ftir den Frieden"
(Atoms for Peace Award) und den Orden der Royal Society of Canada.

- Das Kanadisehe Arut fur Internationale Entwicklungshilfe wird Tanzania helfen,
sein Eisenbahnsystem zu modernisieren. Dazu wird ein ZuschuB von 60 Miliionen
Dollar dienen, der üiber die nâ4chsten sechs Jabre verteiit werden soul.
- Die Kanadische Bundesregierung ist bemilht, sichertýusteilen, daB die besten
Stflcke des kuiturelien, historisehen und wissenschaftlichen Erbes Kanadas im Lan-
de bleiben, und den unkontroliierten Export nationaier Schâtze zu verhindern. Am
6. September trat das Gesetz üiber den Export und Import von Kulturgiitern (Cultur
ai Property Export and Import Act Bill C-33) in Kraft.
- Nach einem Gutachten aus den Vereinigten Staaten werden kanadische Biiroange-
steilte besser bezahit, haben eine kllrzere Arbeitswoche und genief3en einen grof2-
zügigeren Uriaubsplan ais ibre amerikanischen Koliegen. Die Geselischaft fur Ver-
waitungsführung (Administration Management Society) in Wiilow Grove,Pennsylvania,
brachte auch in Erfahrung, da3 6,4 % der Arbeitspiàtze kanadischer Angesteilter
gewerkschaftlich organisiert sînd, wâhrend nur 2,1 % der Bliros in den Vereinig-
ten Staaten voli gewerkschaftiich vertreten werden. In beiden Lândern wird es
jiblieli, daB die Angestelîten nach finfjâhriger Dienstzeit Anspruch auf einen
dreiwbchigen volîbezahiten Uriaub haben.

Herausgegeben von der Informationsstelle des Minis teriums fiir Auswàrtige
Angelegenheiten, Ottawa KiA 0G2.
Nachdruck.unter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise fùr Photos sind

im Bedartsfall von der Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erhàltlich. Xhnliche
Ausqaben dieses Informationsblatts erscheinen auch in englischer, franzâ-
sischer und spanischer Sprache.

This publication appears in English under the titie Canada Weekiy.
Cette publication existe également en français sous le titre Hebdo Canada.
Algunos nÙmeros de esta publicaci6n aparecen también en espaiol con el
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